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Unternehmen jeder Größe und Branche sehen sich laufend mit 
neuen Herausforderungen konfrontiert. Dies können strategi-
sche Themen sein wie etwa die Digitalisierung der Wertschöp-
fungskette, die Auseinandersetzung mit aggressiven neuen 
Wettbewerbern oder die Konsequenzen geringeren Wachstums 
in den BRIC-Staaten. Auf einer anderen Ebene kann sinkende 
Profitabilität oder eine erodierende Wettbewerbsposition in 
einem Geschäftsfeld das Signal für operativen Handlungsbedarf 
sein. Noch viel öfter sehen wir, wie sich schleichend die 
Komplexität innerhalb der Organisation erhöht, zum Beispiel, 
weil sich das Geschäft Schritt für Schritt auf benachbarte 
Produkte, Kunden- und Marktsegmente ausdehnt, weil kontinu-
ierlich neue Technologien und Systeme in die Arbeitsprozesse 
integriert werden oder weil der Anspruch besteht, stets 
besonders „responsive“ gegenüber fordernden externen und 
internen Kunden zu sein. Letzteres bringt eine intensive Koope-
ration, neue komplexe Prozesse, Einzelfallregeln und Ausnah-
men mit sich. Neben diesen externen und internen Verände-
rungstreibern gibt es eine nur zu menschliche Tendenz, über die 
Zeit eine gewisse Komfortzone in der Organisation aufzubauen.

Organisation als Erfolgsfaktor 

In all diesen Fällen entsteht ein mehr oder weniger großer 
Handlungs- oder Anpassungsbedarf in der Organisation.  
Die richtige Strategie wird nur dann ihre volle Kraft entfalten 
können, wenn sie durch die richtige organisatorische Aufstel-
lung Unterstützung erfährt. 

Die Aufnahmefähigkeit der Organisation für Veränderungen in 

der Aufstellung oder den Prozessen ist allerdings begrenzt, und 
Veränderungen brauchen Zeit. Es gehört deshalb zur Verant-
wortung des Managements, die Stoßrichtungen und die jeweils 
erforderliche Eingriffstiefe mit Augenmaß zu steuern. Nicht jede 
strategische Herausforderung ist Anlass für eine fundamentale 
Transformation; nicht immer muss man das organisatorische 
Grundmodell (Operating Model) in Frage stellen. Selbstver-
ständlich kann ein Unternehmen nicht fünf Jahre auf Anpassun-
gen verzichten. Aber während das neue Operating Model 
innerhalb weniger Wochen oder Monate am Reißbrett entsteht, 
sind Unternehmen mit der nachfolgenden Reorganisation der 
Wertschöpfungskette über Jahre beschäftigt.

Deshalb plädieren wir für einen pragmatischeren Ansatz, der 
den Veränderungsbedarf stärker differenziert und Effektivität 
oder Effizienz der Organisation durch gezielte Interventionen 
verbessert. Wichtig ist ein sorgfältiges Verständnis der Situation, 
um Werkzeuge und Reorganisationsmaßnahmen präzise zu 
dosieren:

}} Was konkret löst den Veränderungsbedarf aus? Auf welche 
Bausteine des Geschäftsmodells wirken die Veränderungen?

}} Welche Elemente des Organisationsmodells sind betroffen? 
Einzelne Prozesse, Strukturen, die Ressourcen-Allokation? 
Oder steht gar das gesamte Operating Model zur Disposition?

}} Wie stark unterscheidet sich das Zielmodell vom Status quo?
}} Welche Stärken sollen unbedingt bewahrt und welche 

Schwächen adressiert werden?
}} Ist die Organisation bereit und fähig, die Veränderungen 

umzusetzen?

Welche Ineffizienzen gibt es im Unternehmen? Und wie lassen sie sich schnell und kosten-
günstig abstellen? Professionelle Analyse-Tools können beim Aufspüren helfen. Aber viele 
Effizienzinitiativen scheitern spätestens in der Umsetzung, weil man sie im Vorfeld nicht 
präzise genug eingegrenzt hat. Umsetzungshürden lassen sich senken, indem man zum Bei-
spiel das Optimierungsfeld genau absteckt und Schwachpunkte im Vorfeld konkret definiert. 
Außerdem empfiehlt sich: Umsetzung in Wellen, ein detaillierter Umsetzungsplan mit klar 
definierten Zielen und Verantwortlichkeiten, proaktive Kommunikation sowie ein umset-
zungsstarkes Projektteam. Gerade weil diese Punkte trivial klingen, wird ihnen häufig zu 

wenig Beachtung geschenkt.

Effizienzsteigerung im Unternehmen
Wie man Veränderungsbedarf strukturiert und erfolgreich umsetzt 
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Ansatzpunkte zur Effizienzsteigerung  
in der Organisation

Eine Analyse des Veränderungsbedarfs beginnt mit einem 
klaren Verständnis der Eckpfeiler und Determinanten des 
Organisationsmodells, das sich vereinfacht durch drei Bausteine 
beschreiben lässt:

}} Das Führungs- und Governance-Modell
}} Die formalen Strukturen und Funktionen: Ebenen, Rollen, 

Aufgaben- und Verantwortungsverteilung, Berichtslinien, 
Personalkapazitäten

}} Die Geschäfts- und Support-Prozesse

Um die Effizienz einer Organisation zielgerichtet, das heißt. in 
Abhängigkeit vom Veränderungsbedarf zu verbessern, lassen 
sich drei Ansatzpunkte skizzieren, die jeweils sehr unterschiedli-
che Eingriffstiefe, Analysen und Werkzeuge bedingen:

}} Taktische Effizienzverbesserung und Kostenreduzierung 
innerhalb der bestehenden Strukturen

}} Optimierung der Prozesse und Strukturen
}} Fokussierte Reorganisation 

Taktische Effizienzverbesserung  
und Kostenreduzierung: Der AlixPartners-Ansatz

Oft stehen Unternehmen vor der Herausforderung, zügig 
Kostensenkungshebel zu identifizieren, ohne dabei die beste-
henden Strukturen grundsätzlich in Frage zu stellen. Beispiels-
weise weil die Organisation erst jüngst mit größerem Aufwand 
angepasst wurde und nun nachträglich weitere Kostensenkun-
gen erforderlich werden oder weil die Struktur als grundsätzlich 
angemessen betrachtet wird. Möglicherweise hat das Manage-
ment auch keinen transparenten Überblick über Breite und Tiefe 
der Organisation und damit auch keine ausreichend robusten 
Hypothesen über verbesserungsfähige Bereiche. 

Für solche taktischen Verbesserungsmaßnahmen ist eine 
schnelle, unkomplizierte, aber sehr präzise Diagnostik erforder-
lich. Es gibt im Wesentlichen zwei Standardansätze zur Ermitt-
lung kurzfristiger Kostensenkungspotenziale. Zum einen 
vergleicht man Struktur- und Leistungskennziffern des Zielunter-
nehmens mit Benchmarks oder Erfahrungswerten und legt so 
Top-Down-Vorgaben für Einsparungen fest. Problematisch ist 
hier, dass keine konkreten Schwachstellen aufgezeigt werden, 
was die rasche Umsetzung der Potenziale erschwert.  

Kann die Organisation kurzfristig auf sich verändernde 
Kundenanforderungen reagieren? 

Geht die Organisation o�en und flexibel mit der Technologie- 
und Produktevolution um?

Ist unsere Kostenstruktur ausreichend flexibel für die Volatilität 
unserer Geschäfte?

Ist unsere Organisation in allen einzelnen Märkten und Produktlinien wettbewerbsfähig?

Passen Zusammensetzung und Führungsprinzipien des Executive Teams zu 
den Wettbewerbsanforderungen?

Ist unsere Organisation in der Lage, sich an regulatorische Veränderungen oder 
Konjunkturphasen anzupassen?

Ist unsere Organisation konsistent und transparent – intern wie extern?

Unterstützt unsere Organisation die gewünschte Kultur zur Umsetzung der Strategie?

Haben wir ausreichende Transparenz über die Pipeline wichtiger Kompetenzträger 
und Nachwuchskräfte?

Kundenfokus

Technologie

Kostene�zienz

Wettbewerbs-
fähigkeit

Management

Flexibilität

Konsistenz

Kultur

Talent

HERAUSFORDERUNGEN ERFOLGSFAKTOREN

Übersetzung neuer 
Geschäftsmodelle in Strukturen 
und Prozesse

Funktionale Integration und 
Standardisierung bei 
gleichzeitiger Kundennähe

Durchgängige Prozesssteuerung 
(“E2E”) und Beherrschung 
wachsender Komplexität

Dezentralisierung von 
Verantwortung für erhöhte 
Reaktionsgeschwindigkeit

Flexible Strukturen, 
Projektorganisation, 
Virtualisierung

ABBILDUNG 1: Organisation als Erfolgsfaktor bei der Bewältigung strategischer Herausforderungen 

Quelle:  AlixPartners Analyse 

Abbildung 1: Organisation als Erfolgsfaktor bei der Bewältigung strategischer Herausforderungen

Quelle: AlixPartners Analyse
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Zum anderen wird die erforderliche Transparenz bottom-up über 
umfassende Funktions- oder Prozessanalysen hergestellt. 
Während solche Analysen Transparenz schaffen und oft  
auch konkrete Ineffizienzen bestimmen, erzeugen sie erhebli-
chen Aufwand und oft beträchtliche Verunsicherung in  
der Organisation. 

Der AlixPartners-Ansatz zur Organisationseffizienz bietet ein 
faktenbasiertes Vorgehen: Durch die Analyse existierender 
HR-Datensätze in Kombination mit tiefer Erfahrung in der Reorga-
nisation von Unternehmen zeigt es vorliegende Schwachstellen 
auch in sehr großen Organisationen auf und leitet  kurzfristig 
umsetzbare, konkrete Maßnahmen ab. 

Das AlixPartners „Radial-Tool“ identifiziert präzise Kostenpoten-
ziale durch eine extrem detaillierte und schnelle Analyse der 
Organisationsstrukturen. Dabei werden typische Ineffizienzen 
durch Algorithmen herausgefiltert, visualisiert und für eine 
Entscheidung vorbereitet: zum Beispiel tief verschachtelte 
Führungsebenen, niedrige Führungsspannen und etwaige 
fragmentierte Funktionen. Dieser fokussierte Ansatz kompri-
miert Analyse, Potenzialdiskussion und konkret vereinbarte 
Umsetzungshebel auf wenige Wochen. Eine grundsätzliche 
Reform der Unternehmensorganisation liegt dabei explizit nicht 
im Fokus; dennoch liefern die Analysen durch Aufzeigen 
typischer Ineffizienzen oft wertvolle Hinweise auf systematische 

Funktionsprobleme in der Organisation. Diese lassen sich dann 
in einem weiteren Schritt angehen.

Optimierung der Prozesse und Strukturen

Oft reichen „chirurgische Korrekturen“ nicht aus. Denn gerade 
durch zunehmende Geschäftskomplexität stellen Unternehmen 
oft ein deutliches Missverhältnis fest zwischen dem intern 
betriebenen Aufwand (Zeit, Ressourcen, Aufmerksamkeit) für 
bestimmte Funktionen oder Prozesse und den Ergebnissen 
(Produktivität, Kostenstruktur). Die schleichende Zunahme 
unproduktiver Arbeit kann viele Ursachen haben, zum Beispiel: 

}} Mit der Zeit bilden sich Parallelstrukturen zwischen Head-
quarter, Business Units und Ländern, die mit oft konkurrieren-
den Zielen, Regeln und Standards operieren. Selbst wenn 
die Funktionen aus einer Hand koordiniert werden, entsteht 
erheblicher Abstimmungsaufwand.

}} Durch zurückliegende Reorganisationen hat die Distanz 
zwischen Supportfunktionen und Leistungsempfängern so 
weit zugenommen, dass kein Einvernehmen mehr über 
Leistung und Qualitätsstandards besteht. Business Units 
schaffen sich eigene Ressourcen und Lösungen, und 
Support-Funktionen entwickeln neue Prozesse und 
Aufgaben, um ihre Rolle zu rechtfertigen. 

}} Unklare Verantwortlichkeiten führen zu langwierigen 

FÜHRUNGSMODELL

STRUKTURELEMENTE

PROZESSE

•  Funktionales, regionales, 
   Produkt- und / oder Matrixmodell

•  Rollen, Verantwortlichkeiten und Berichtslinien

•  Hierarchien und Ebenen, Performance 

•  Management und KPI

•  Services: zentral/dezentral; intern/extern

•  Kapazitäten und Fähigkeiten

•  Führungsprozesse

•  Geschäftsprozesse

•  Supportprozesse
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Ei
ng

ri�
st

ie
fe

ST
RU

kT
UR

EN
PR

OZ
ES

SE

Zeitbedarf

Kurzfristig Mittelfristig Langfristig

Umfassend

Moderat

Gering

ORGANISATIONSMODELL ANSATZPUNKTE ZUR EFFIZIENZSTEIGERUNG

ABBILDUNG 2: Drei Ansatzpunkte zur nachhaltigen E�zienzsteigerung der Organisation
 

Taktische 
E�zienz-

verbesserung

Optimierung 
der Prozesse 

und 
Strukturen

Fokussierte 
Reorganisation

Quelle:  AlixPartners Analyse 

Abbildung 2: Drei Ansatzpunkte zur nachhaltigen Effizienzsteigerung der Organisation

Quelle: AlixPartners Analyse
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Genehmigungsprozessen mit mehrfachen Abstimmungs-
schleifen, weil niemand mehr glaubt allein entscheiden zu 
können und viele Instanzen einbezogen werden müssen.

Duplizierung, Fragmentierung und konkurrierende Ziele und 
Verantwortlichkeiten sind nach unserer Erfahrung die Haupttrei-
ber dieser Ineffizienzen. Um solche unproduktiven Arbeitsabläu-
fe zu modernisieren, muss man sie radikal hinterfragen. Aller-
dings ist in vielen Fällen die Situation sehr intransparent, so dass 
sich Diskussionen auf die Symptome konzentrieren. Der 
Angriffspunkt liegt auch nicht auf Ebene der Strukturen, sondern 
betrifft die Geschäftsprozesse. Daher ist es in diesem Fall 
erforderlich, die entsprechenden Funktionsblöcke bis auf Ebene 
der Aktivitäten zu analysieren: AlixPartners verwendet zum 
Beispiel den „Duplication Index“, um Doppelarbeiten und 
Fragmentierung einzelner Funktionen sichtbar zu machen. In 
Bereichen mit hoher Überlappung in den Arbeitsaktivitäten 
führen wir dann typischerweise Tiefenbohrungen mittels 
Interviews und Surveys durch, um das Ausmaß der unprodukti-
ven Arbeit abzuschätzen und konkrete Lösungen zu definieren. 

Das Ziel bleibt, auch in solchen „mittelschweren“ Fällen 
organisatorischer Ineffizienz die zu optimierenden Funktionsbe-
reiche durch eine effiziente Diagnostik genau einzugrenzen, 
sodass man einzelfallspezifische Lösungen entwickeln kann.

Fokussierte Reorganisation

Organisatorische Optimierungen sollte man mit Augenmaß 
angehen, weil fokussierte Maßnahmen nach unserer Beobach-
tung einen deutlich höheren Umsetzungserfolg zeigen. Dabei 
ist klar, dass immer wieder auch umfassendere Reorganisatio-
nen notwendig sind. Vor allem bei einer strategischen 
Neuausrichtung muss man auch die Effektivität des Operating 
Models überprüfen. Beispiele hierfür sind:

}} Die Einführung neuer Kanäle mit schlanken Kostenstrukturen 
und erheblich beschleunigten Prozessen und Entscheidungen

}} Der Wechsel von regionaler Verantwortung für die Marktent-
wicklung hin zu einem stärker global integrierten Geschäfts-
modell mit konsolidierten Strukturen und global konsistenten 
Entscheidungen für eine reifere Marktphase

}} Der Wechsel von produktfokussierten Business Units zu 
kundenspezifischen Geschäftseinheiten, die höhere Autono-
mie, differenzierten Support, eigene Ressourcen und Entschei-
dungsbefugnisse benötigen

Aber selbst in solchen Fällen ist es nicht immer notwendig, das 
gesamte Operating Model in Frage zu stellen. Vielmehr 
können Optimierungen auf einzelne Funktionen eingegrenzt 
oder für jede (Sub-)Funktion unterschiedlich ausgestaltet 

Beispiel

C4
C2

C4

C5

C1

L7

L6

C2

C6

C6

C7

L5

L4

L3

Potenziale

a. Herausnahme einer Hierarchieebene (L7) in C1

b. Konsolidierung der C1 Sub-Orga auf Ebene L5

c. Streichen der Ebenen 4 oder 5 in C2 und Konsolidierung des
Teams

d. Optimierung von Leitungspositionen mit niedrigen 
Führungsspannen und Konsolidierung der Teams auf Ebene 
L5

e. Konsolidierung des Analyst-Teams in C6

f. Sub-Orga mit hohem M&S-Anteil innerhalb der 
Finance-Funktion

ABBILDUNG 3: Faktenbasierte Analyse und Visualisierung von E�zienzpotenzial innerhalb 
bestehender Strukturen
 

Analyse der Organisationse�zienz in kurzer Zeit und auf hohem Detailgrad – in der Regel 10 bis 15 Prozent 
Kostenreduzierung erreichbar

Quelle:  AlixPartners Analyse 

Business Support
Customer service
Executive/Admin
Finance
Human resources
Marketing and sales
Project management
SCM and operations

Abbildung 3: Faktenbasierte Analyse und Visualisierung von Effizienzpotenzial innerhalb bestehender Strukturen

Quelle: AlixPartners Analyse
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werden. Erst wenn beispielsweise die Finanzfunktion auf ihre 
15 bis 30 wichtigsten Kernaktivitäten heruntergebrochen wird, 
lassen sich robuste und differenzierte Optionen für die 
Optimierung definieren, etwa durch Zentralisierung, Einbrin-
gen in Shared Services oder Outsourcing-Partnerschaften.

Umsetzungsfähigkeit entscheidet über den Erfolg 

Organisationen weisen ein hohes Beharrungsvermögen auf, 
sodass ungenau fokussierte Effizienzinitiativen spätestens in 
der Umsetzung scheitern. 

DuplicationPercentages Allocation
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1. Innovation and Portfolio Planning

2. Strategy and Business Planning

3. Lifecycle management

4. Messaging and Branding

5. DemandGen

6. Launch

7. Communications

8. Corp Marketing

9. Marketing ops

Total Marketing

1. Operations/Order Mgmt

2. BI and Reporting

3. Industry Vertical Dev.

4. Admin

Total Sales and Operations

RegionCenterBUActivity

Erläuterungen

Duplication: Low Med High

• Der Duplication Index misst den Grad der Fragmentiertheit 
für jede einzelne Funktion, von 0 Prozent (Aktivität wird 
durch eine einzelne Einheit ausgeführt) bis 100 Prozent 
(Aktivität gleichmäßig über die drei Einheiten verteilt)

• Einige Marketing-Aktivitäten stärker konzentriert, während 
andere durchaus höhere Duplication-Risiken zeigen

• Product Launch, Demand Generation, Strategy and Sustain 
sind die 4 größten Aktivitäten mit einem geringen 
Konzentrationsniveau und wahrscheinlichen 
Doppelstrukturen

• Sales Ops erscheint deutlich stärker konsolidiert als 
Marketing, wobei zentrale Funktionen den Hauptanteil der 
Aktivitäten verantwortet

Beispiel
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Quelle:  AlixPartners Analyse 

ABBILDUNG 4: Parallelarbeit und Fragmentierung von Funktionen wird durch Analyse 
der Arbeitsaktivitäten sichtbar
 

Abbildung 4: Parallelarbeit und Fragmentierung von Funktionen wird durch Analyse der Arbeitsaktivitäten sichtbar

Quelle: AlixPartners Analyse

ABBILDUNG 5: Optimierung von Overhead-Funktionen durch Shared Services oder 
Outsourcing erfordert Entscheidungen auf Ebene der Kernaktivitäten
 

Corporate Functions:

• Bereitstellung knapper und hochspezialisierter Ressourcen 
über BU hinweg 

• Verantwortung für konzernweite, strategische Prozesse – 
Definition strategischer Richtlinien und Konzernstandards

• Spezialisierte funktionale Expertise/Kompetenz

Business Unit Functions:

• BU-spezifische Expertise/Kompetenzen

• Unterstützung operativer und strategischer Entscheidungen 
innerhalb der BU

• Umsetzung von Konzernvorgaben in BU-spezifische Pläne

Shared Services Functions:

• Fokus auf Transaktions- und Kosteneffizienz

• Ansiedlung an Low-Cost-Standorten

• Niedrigere funktionale Kompetenzprofile, aber global 
konsistente Prozesse

• Performance-Steuerung nach Effizienz/ Produktivität

Outsourced Functions:

• Vergleichbar den Shared Services, mit dem zusätzlichen 
Vorteil externer Bündelung

ENTSCHEIDUNGSPARAMETERBEWERTUNG DER KERNAKTIVITÄTEN JE FUNKTION
Beispiel

Others...
Engineering

Human Resources
FinanceHigh

Business/
Geographic 
Specificity

Strategic Importance

Low
Low High

Outsource
Tax Filing & 
Reporting

Outsource
• Payroll 
• A/P 

• Project, Cost Accounting
• Budget Execution
• Strategic Planning 
• Cost Analysis
• Business Performance 

Analysis
• New Business/Pricing 

Analysis

Corporate
• Budget Guidance
• Strategic Plan Support
• External Reporting 
• Credit (Management)
• Treasury Mgmt
• Cash Mgmt
• Internal Audit
• Tax Accounting
• Tax Planning
• Tax Regulatory
• Government Compliance

Shared Services
• A/R, T & E, GA
• Freight Payments 
• Credit (Analytics)
• Collections Mgmt
• Fixed Asset Accounting
• Inter-Company Acctg.
• Deductions Mgmt

Quelle:  AlixPartners Analyse 

Abbildung 5: Optimierung von Overhead-Funktionen durch Shared Services oder Outsourcing erfordert Entscheidungen auf Ebene 
der Kernaktivitäten

Quelle: AlixPartners Analyse
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Deshalb gilt es, 

}} den Veränderungsbedarf auf konkrete externe oder interne 
Veränderungstreiber zurückzuführen und die gewünschten 
Veränderungsergebnisse konkret zu benennen 

}} den Veränderungsbedarf präzise auf Funktionen, Geogra-
phien oder einzelne Geschäftsfelder einzugrenzen

}} effiziente Werkzeuge für die Diagnose einzusetzen, die 
durch die Analyse existierender Datenbestände ein tief 
detailliertes und zügiges Screening der Ineffizienzen 
vornehmen und konkrete Hebel ableiten

}} und darauf bezogene, funktionsspezifische Einzelfalllösun-
gen zu erarbeiten, die eher in die Tiefe als in die Breite 
gehen.

Durch eine genaue Eingrenzung des Analysefelds und eine 
konkrete Benennung der Schwachpunkte in Verbindung mit der 
geplanten Veränderung sinken die Umsetzungshürden erheb-
lich. Für umfangreichere Organisationsveränderungen gelten 
natürlich immer die Grundregeln erfolgreicher Implementie-
rungsarbeit, die nach der Erfahrung von AlixPartners wesentlich 
für den Umsetzungserfolg im Unternehmen sind:

}} Umsetzung in Wellen oder Umsetzung von Piloten vor einem 
kompletten Roll-out, um etwaige Umsetzungsrisiken besser 
zu beherrschen

}} Ein detaillierter Umsetzungsplan mit klar definierten und 
quantifizierten Zielen, Zeitplänen und Verantwortlichkeiten

}} Eine proaktive Kommunikation innerhalb (und gegebenen-
falls außerhalb) des Unternehmens

}} Ein aktives, umsetzungsstarkes Projektteam/PMO, das die 
Implementierung über die gesamte Laufzeit leitet 

Diese Punkte mögen trivial klingen, sind es aber keineswegs und 
erfahren nach unserer vielfachen Erfahrung häufig zu wenig 
Beachtung. In der Umsetzungsphase trennt sich oft die Spreu 
vom Weizen. Und es entscheidet sich, ob Prozesse und 
Strukturen einer Organisation nachhaltig verbessert und für die 
Herausforderungen der Zukunft fit gemacht werden oder durch 
eine halbherzige Implementierung Zeit, Geld und Personalres-
sourcen verschwendet werden, ohne dass die gewünschten 
Ziele erreicht werden. Dies lässt sich durch professionelles 
Vorgehen vermeiden.
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Deutschland und seit 2014 mit einem eigenen Büro in der 
Schweiz vertreten.

AlixPartners ist im Web zu finden unter www.alixpartners.de

AlixPartners. When it really matters.

DIE AUTOREN:

Beatrix Morath ist Managing Director und 
Country Head Schweiz bei AlixPartners. Sie 
hat 26 Jahre Berufserfahrung –19 Jahre in der 
Beratung und 7 Jahre in der Linie. Als 
Unternehmensberaterin hat sie umfangrei-
che Erfahrung bei Unternehmen verschie-
denster Industrien gesammelt. Tiefe 

Erfahrung hat sie bei Konsumgütern und Handel, Touristik 
und Medien. Ihre funktionale Expertise umfasst sowohl 
Reorganisationen und Post-Merger-Integrationen als auch 
Restrukturierungen und Ergebnisverbesserungs-Programme. 
Beatrix Morath hat mehrere Verwaltungsrats- und Beiratsman-
date inne.

Tobias Radel ist Director bei AlixPartners 
Deutschland. Er berät seit 17 Jahren mittlere 
und große Unternehmen in der Chemiein-
dustrie, der Baustoffindustrie, dem Agrar-
sektor sowie weiteren Industriesektoren in 
strategischen und operativen Fragestellun-
gen. Tobias Radel verfügt über umfangrei-

che Expertise in den Bereichen Steigerung der Marketing & 
Sales Performance, Pricing Optimierung, Entwicklung und 
Umsetzung von Strategien, Post Merger Integration und Effizi-
enzsteigerung in Konzern- und BU-Organisation.

Thomas Wirth ist Vice President bei 
AlixPartners Schweiz. Er hat über 10 Jahre 
Berufserfahrung, davon 4 Jahre als Berater 
bei AlixPartners. Vor AlixPartners arbeitete 
er als Business Analyst und Investment 
Manager in der Private-Equity-Branche. 
Thomas Wirth verfügt über umfangreiche 

Kenntnisse in den Bereichen Due Diligence, Carve-outs und 
Post-Merger-Integration sowie in der Konzeption und 
Durchführung von Programmen zur Kostensenkung und 
Organisationsoptimierung.


